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Sammlung von Abgiissen und Kopien.

Neueingang.
2 Gipsabgiisse von romischen Grabsteinen in Nyon wund
Bonmont (Kauf).
Gipsabguss einer romischen Steinskulptur aus Nyon, dar-
stellend die phrygische Gottheit Attis (Kauf).
2 Gipsabgiisse eines Feuersteinbeiles und Steinhammers. Aus
Ermatingen bzw. Uster.
Gipsabguss einer bronzenen Jupiterstatuette aus Laufen;
desgl. eines bronzenen Frauenkopfchens aus Augst; desgl. von
Bronzegeraten und Schmuck aus Champreveyres, Berg (Thur-
gau), Sirnach und Winterthur.
Gipsabguss einer eisernen roémischen Sense, gefunden in
Chamoson.
468 Gipsabgiisse von Kuchen- und Krapfenmodeln aus lu-
zernischen Privatsammlungen, aus dem Besitz des Frauen-
klosters St. Anna auf Gerlisberg, Luzern, des Gotteshauses
Frauenthal (Zug) und des Zisterzienserinnenklosters Eschen-
bach. (Kauf vom Gewerbemuseum Luzern.)
96 Ausformungen von Kuchenmodeln des Landesmuseums.
Gipsabguss eines Kuchenmodels im Besitz der Konstaffel in
Ziirich,
96 Abdriicke von Waffel- und Hippeneisen in Privatbesitz,
zum Teil mit luzernischen und zugerischen Familienwappen
des 16.—18. Jahrhunderts. (Kauf vom Luzerner Gewerbe-
museum.)
9 Rekonstruktionen von gotischen Reliefkacheln nach Frag-
menten im Landesmuseum, gefunden in der Limmat, der
Ruine Schenkon, zerstért 1388, und in der ,,Gesslerburg® bei
Kiissnach.
83 Gips-Ausformungen von Kachelmodellen des 16.—18. Jahr-
hunderts im Landesmuseum, gefunden in Meilen und Luzern,
zum Teil auch aus Winterthur und andern, unbekannten Werk-
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statten stammend, einzelne signiert und datiert, z. B. C E 1659
DP 1682, HWF 1618, HI S 1609.
138 Gips-Ausfithrungen von Holzmodellen fiir Bronzeguss aus
der Fiissli’schen Giesserei in Ziirich (L M Depot). Darunter
Gemeinde- und Familienwappen, verschiedene Giesser-
Kartuschen, sowie figiirliche und vegetabilische Ornamente
usw. zur Ausschmiickung von Glocken, Geschiitzrohren und
diversen Bronzegeriten.
Dsgl., 34 Stiick anderer Herkunft, zum Teil aus Mellingen
stammend.
Dsgl., 4 Stiick, nach Originalmodellen fiir Bronzeguss aus der
Glockengiesserei von J. Keller T Unterstrass in Ziirich.
Gipsabguss eines Glockenreliefs mit Wappen des Spendmeisters
Hans Heinrich Kappeler auf der zweitgrossten, zu Anfang des
19. Jahrh. eingeschmolzenen Glocke der evangelischen Pfarr-
kirche in Frauenfeld, gegossen von Peter 1. Fiissli in Ziirich.
18 Gipsabgiisse von Glockenreliefs, darstellend die Wappen
der Stifter (Landolt, Wolf, Locher, Burkhart, Escher-Grebel
1702) von Glocken in der Kirche von Wollishofen, die Giesser-
inschrift Moritz I. Fiissli von Ziirich, Akanthusornamente und
Abdriicke von Ziircher Miinzen.
2 Gipsabgiisse von Grabsteinen auf Schloss Morsburg, ehe-
mals im Hegener-Chor der Kirche in Oberwinterthur,
a) Grabstein des Jost von Goldenberg, 1569; |
b) Grabstein der Beatrix von Wilberg, Gattin des Junkers
Hug von Hegi, 1482,
3 Gipsabformungen von Sandsteinskulpturen im ehemaligen
Kloster Klingenthal in Basel (Bildhauer (?) Kopf, Bischofs-
biiste, Agnus dei). Angekauft von der Basler Denkmalpflege.

Wo nichts besonderes erwihnt ist, wurden die Abgiisse durch

den Formator des Landesmuseums erstellt.

Der Zuwachs der Sammlung war in diesem Jahre aussergewohn-

lich gross, betriigt er doch fast ein volles Tausend Nummern (3221
Ende 1923, 4215 Ende 1924).

Besonders zahlreich gingen die Ausformungen von Kuchen-

modeln ein, von welcher Gattung wir nunmehr ein Material be-
sitzen, das sich wohl neben die grossten derartigen Sammlungen
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stellen kann. Durch die Erwerbung der Luzerner Model, die an der
vom Gewerbemuseum Luzern veranstalteten Weihnachtsaustellung
im Jahre 1923 zusammengekommen waren, ist nun auch die Inner-
schweiz, die bisher gegeniiber der Ost-, Nord- und Westschweiz et-
was zuriickstand in unserer Spezialsammlung sehr gut vertreten.
Reiche Anregung, und wie die vorige Abteilung wohl einmal
einer eigenen Darstellung wert, bieten auch die Ausformungen der
Holzmodel zu Glockenverzierungen, aus der Fiisslischen Giesserei
in Ziirich, nicht nur in heraldischer und ikonographischer, sondern
auch in kiinstlerischer Beziehung. Und dass die Model auch heute
noch von praktischem Nutzen sein konnen, beweist das Ersuchen
einer ziircherischen Kirchgemeinde, uns das Model mit deren Ge-
meindewappen zum Guss einer neuen Glocke zu iiberlassen. K. F.

36



	Sammlung von Abgüssen und Kopien

